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PODIUMSDISKUSSION: Macht Geld glücklich? 
 
 

Am Sonntagnachmittag, 23.10.2016, um 16 Uhr stellt das smac – 
Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz – drei Experten die 
essentielle Frage nach dem Zusammenhang von Glück und Geld.  
Die Podiumsdiskussion ist Teil des Veranstaltungsprogramms zur 
Sonderausstellung GELD, die im smac noch bis zum 30.12.2016 zu 
sehen ist. 
 
Veranstaltung  Macht GELD glücklich? 
Termin   So 23.10.2016| ab 16.00 Uhr 
Ort   Foyer des smac 
Eintritt 3 € | Für Mitglieder der Freunde des smac e.V. 

ist der Eintritt frei. 
 
Wir arbeiten für Geld, wir kaufen alles, was wir brauchen, für Geld, und 
wenn dann noch Geld übrig ist, überlegen wir, wie wir es 
gewinnbringend anlegen können. Geld ist allgegenwärtig, es ist zum 
Allzweckmittel geworden und wenn es fehlt, stürzt es uns in 
Existenzängste. 
 
Gefangen in der täglichen Mühle des Geldkreislaufs machen wir uns 
kaum Gedanken: Muss das so sein? Könnten wir mit weniger Geld 
glücklich(er) sein? Sollten wir nicht auch die politischen und 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen so verändern, dass Geld nicht 
mehr so wichtig ist? Oder ist diese Frage ein Luxusproblem, das sich 
nur der Mittel- und Oberschicht der reichen Industriestaaten stellt? 
 
Seien wir ehrlich: Eine erfolgreiche Shoppingtour, ein neues 
Männerspielzeug, ein schickes Paar Schuhe – löst das nicht bei den 
meisten von uns Glücksgefühle aus? Und bedeutet ein eigenes Haus 
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nicht Glück für’s ganze Leben? Aber was ist dann mit denen, die diese 
Ziele nicht erreichen? 
 
Wir diskutieren über diese und andere Fragen mit: 
 
Greta Taubert 
Die Leipziger Autorin hat verschiedene Arten ohne und mit weniger 
Geld zu leben ausprobiert und darüber in Ihren Büchern und Artikeln 
berichtet. Sie glaubt, dass wir viele Dinge nur kaufen, um unseren 
Status zu zeigen. Wer hingegen weniger konsumiert, muss weniger 
arbeiten und erreicht damit eine andere Form von Luxus: 
Zeitwohlstand. 
 
Webseite: http://www.greta-taubert.de/ 
 
Prof. Dr. Karlheinz Ruckriegel 
Der Ökonomieprofessor an der Technischen Hochschule Nürnberg hat 
sich wissenschaftlich mit der Frage beschäftigt, was Menschen 
glücklich macht. Er fordert, dass das Hauptziel aller wirtschaftlichen 
Tätigkeit die Vermehrung des menschlichen Glücks sein müsse. 
Dementsprechend hält er eine vor allem auf Wachstum zielende 
Wirtschaftspolitik für falsch. 
 
Webseite: http://www.ruckriegel.org/ 
 
NN (Schuldnerberatung) 
Der Mangel an Geld kann unglücklich machen. Das erleben 
Schuldnerberater täglich. Auch wenn die sozialen Systeme in unserem 
Land das Überleben in der Regel sicherstellen, werden verschuldete 
Menschen oft von Gefühlen der mangelnden Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben, des Misserfolgs und oft sogar der Scham 
geplagt.  
 
 
Ansprechpartner Podiumsdiskussion für die Medien  
Jens Beutmann, Referatsleiter Ausstellung am smac  
tel 0371. 911 999 – 62 | mail jens.beutmann@lfa.sachsen.de 
 


